
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Stephan Brandner, Martin Hess und 
der Fraktion der AfD
– Drucksache 20/613 –

Sprengung von Geldautomaten in den Jahren von 2005 bis 2020

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Mit der Kleinen Anfrage „Sprengung von Geldautomaten seit dem Jahr 2000“ 
auf Bundestagsdrucksache 19/26291 wurde unter anderem erfragt, wie oft es 
zu Sprengungen von Geldautomaten in den Jahren 2000 bis 2020 jeweils ge-
kommen ist. Da im Zeitpunkt der Einreichung der genannten Kleinen Anfrage 
die erfragten Daten für das Jahr 2020 noch nicht vorlagen, sollen mit der vor-
liegenden Kleinen Anfrage die vorliegenden Informationen um die Daten für 
das Jahr 2020 vervollständigt werden.

1. Wie häufig kam es nach Kenntnis der Bundesregierung in dem Zeitraum 
von 2005 bis 2020 jährlich zu Sprengungen von Geldautomaten in 
Deutschland (bitte nach Bundesländern und Jahresscheiben aufschlüs-
seln)?

Das Bundeslagebild „Angriffe auf Geldautomaten“ bildet seit dem Berichtsjahr 
2015 die aktuellen Erkenntnisse, u. a. zum Phänomenbereich Sprengung von 
Geldautomaten, ab.
Entsprechend der Bundeslagebilder zu den Berichtsjahren 2015 bis 2020 ergibt 
sich hinsichtlich der bekannt gewordenen Sprengungen von Geldautomaten (in-
klusive Versuche) in Deutschland nachfolgendes Bild:

2015 2016 2017 2018 2019 2020
BB   8  27  22  14   5   2
BE  11  13   7  23  10   4
BW   2  22  18  21  34  41
BY   0  17  11  22  27  24
HB   1   4   5   2   1   7
HE  12  20  37  31  53  30
HH   0   0   6  11   1   2
MV   5   2   4  12   1   3
NI  28  34  24  54  45  45
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2015 2016 2017 2018 2019 2020
NW  70 136  92 108 105 176
RP   5   5  23  26  22  35
SH   1  12   6   9   5   9
SL   1   0   1   1   6   3
SN   2   8  10  17  14   6
ST   5   8   2  11  13  16
TH   6  10   0   7   7  11
Gesamt 157 318 268 369 349 414

Für die Jahre 2005 bis 2014 sind dem Bundeskriminalamt außerdem folgende 
Fallzahlen zu Sprengungen von Geldautomaten bekannt geworden:

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
BB  2  0  4  6  4  6  2  3 12  10
BE  0  0  0  0  3  5 12  0 32  22
BW  0  0  1  2  0  0  2  1  4   5
BY  0  0  1  0  2  3  1  0  3   3
HB  0  5  1  0  0  5  0  0  0   0
HE  0  4  4  3  4  2  1  1  6   6
HH  0  0  0  0  2  0  1  2  0   0
MV  1  0  0  1  1  7  2  4  1   1
NI 12  5  9  3 10 11  2 11  7  19
NW  8  7 11  2 12 22  2 10  8  23
RP  0  1  2  3  1  2  1  0  4   4
SH  4  4  0  7  7  5  0  2  1   1
SL  0  0  0  0  0  0  0  0  0   5
SN  0  0  1  1  1  5  1  0  1   2
ST  0  2  0  3  8  4  8  8  8  14
TH  0  2  2  2  1  5  3  3  2   1
Gesamt 27 30 36 33 56 82 38 45 89 116

2. Wie viele Tatverdächtige konnten bei den in Frage 1 erfragten Straftaten 
nach Kenntnis der Bundesregierung ermittelt werden, und wie hoch war 
der Anteil der nichtdeutschen Tatverdächtigen an der Gesamtzahl aller 
Tatverdächtigen (bitte nach Jahresscheiben aufschlüsseln und die absolu-
ten Zahlen sowie auch den prozentualen Anteil jeweils angeben)?

Entsprechend den Bundeslagebildern zu den Berichtsjahren 2015 bis 2020 er-
gibt sich hinsichtlich der Anzahl der Tatverdächtigen bei Sprengungen von 
Geldautomaten (inklusive Versuche) das nachfolgende Bild:

2015 2016 2017 2018 2019 2020
Anzahl der Tatverdächtigen 20 45 93 128 132 168

Für die Jahre 2005 bis 2014 liegen dem Bundeskriminalamt keine validen Zah-
len zu Tatverdächtigen vor.
Zur Erstellung des Bundeslagebildes „Angriffe auf Geldautomaten“ wurde erst-
mals für das Jahr 2015 die Staatsangehörigkeit der ermittelten Tatverdächtigen 
erhoben. Für dieses Jahr wurden dem Bundeskriminalamt insgesamt 20 Tatver-
dächtige bekannt. Dabei handelte es sich um zehn deutsche, vier niederländi-
sche, drei polnische und zwei moldawische Staatsangehörige sowie einen türki-
schen Staatsangehörigen.
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Zur besseren Darstellung der in Deutschland agierenden Täter bzw. Tätergrup-
pierungen wurde ab dem Lagebild 2016 darauf abgestellt, aus welchem Land 
die jeweils ermittelten Tatverdächtigen stammten. Maßgeblich war dabei, wo 
die Personen zum Zeitpunkt der Tat ihren Lebensmittelpunkt hatten. Für die 
Jahre 2016 bis 2020 ergaben sich hierzu folgende Zahlen:

2016 2017 2018 2019 2020 Gesamt
NLD 20 46 65 68 111 310
DEU 11 18 36 42  46 153
POL  3  6 22  0   2  33
MDA  5  4  0 10   0  19
BGR  0 13  0  0   0  13
HUN  0  3  4  4   1  12
ROU  0  0  0  6   4  10
CHL  4  1  0  0   0   5
RUS  0  0  1  2   0   3
AUT  2  0  0  0   0   2
HRV  0  2  0  0   0   2
BEL  0  0  0  0   1   1
ESP  0  0  0  0   1   1
Unbekannt  0  0  0  0   2   2

Im Berichtsjahr 2020 hat das Bundeskriminalamt darüber hinaus auch die Na-
tionalitäten der Tatverdächtigen erfasst, die im Zusammenhang mit Geldauto-
matensprengungen bekannt wurden. Dabei wurden folgende Staatsangehörig-
keiten registriert:

NLD 86
DEU 33
TUR  7
MAR  5
POL  4
ROM  4
BEL  2
ITA  2
UKR  2
AFG  1
AZE  1
DZA  1
HUN  1
IRN  1
IRQ  1
LTU  1
RUS  1
SYR  1
Unbekannt 14
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3. Welche zehn Staatsangehörigkeiten wurden nach Kenntnis der Bundes-
regierung bei den in Frage 2 erfragten nichtdeutschen Tatverdächtigen am 
häufigsten festgestellt, und wie hoch war jeweils ihr prozentualer Anteil 
an der Gesamtzahl aller nichtdeutschen Tatverdächtigen in dem jeweiligen 
Jahr (bitte nach Jahresscheiben und dem prozentualen Anteil der jeweili-
gen Staatsangehörigkeit an der Gesamtzahl aller nichtdeutschen Tatver-
dächtigen aufschlüsseln)?

Wie bereits im Rahmen der Antwort zu den Fragen 1 und 2 dargestellt, wurden 
lediglich für die Jahre 2015 und 2020 die Staatsangehörigkeit der bekannt ge-
wordenen Tatverdächtigen erfasst. In diesen Jahren stellte sich die Verteilung 
auf die zehn häufigsten Staatsangehörigkeiten wie folgt dar:

2015 Anteil 2020 Anteil Gesamt Anteil
NLD  4 40,0 %  86 71,1 %  90 68,7 %
TUR  1 10,0 %   7  5,8 %   8  6,1 %
POL  3 30,0 %   4  3,3 %   7  5,3 %
MAR  0  0,0 %   5  4,1 %   5  3,8 %
ROM  0  0,0 %   4  3,3 %   4  3,1 %
BEL  0  0,0 %   2  1,7 %   2  1,5 %
ITA  0  0,0 %   2  1,7 %   2  1,5 %
MDA  2 20,0 %   0  0,0 %   2  1,5 %
UKR  0  0,0 %   2  1,7 %   2  1,5 %
AFG  0  0,0 %   1  0,8 %   1  0,8 %
AZE  0  0,0 %   1  0,8 %   1  0,8 %
DZA  0  0,0 %   1  0,8 %   1  0,8 %
HUN  0  0,0 %   1  0,8 %   1  0,8 %
IRN  0  0,0 %   1  0,8 %   1  0,8 %
IRQ  0  0,0 %   1  0,8 %   1  0,8 %
LTU  0  0,0 %   1  0,8 %   1  0,8 %
RUS  0  0,0 %   1  0,8 %   1  0,8 %
SYR  0  0,0 %   1  0,8 %   1  0,8 %
Gesamt 10 121 131

4. Bei wie vielen von den in Frage 1 erfragten Straftaten konnten nach 
Kenntnis der Bundesregierung die Täter den Inhalt der Geldautomaten 
entwenden, und wie hoch war hierbei der jährlich verursachte Vermögens-
schaden insgesamt (bitte entsprechend Frage 1 aufschlüsseln)?

Entsprechend den Bundeslagebildern zu den Berichtsjahren 2015 bis 2020 er-
gibt sich hinsichtlich der Anzahl der Taten, in denen Tatverdächtige an Bargeld 
gelangten, folgendes Bild:

2015 2016 2017 2018 2019 2020
Fallzahl gesamt 157 318 268 369 349 414
Versuchter Diebstahl  86 190 139 232 207 256
Vollendeter Diebstahl  71 128 129 137 142 158

Drucksache 20/768 – 4 – Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode



Für die Jahre 2005 bis 2014 wurden dem Bundeskriminalamt darüber hinaus 
folgende Zahlen bekannt:

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014
Fallzahl gesamt 27 30 36 33 56 82 38 45 89 116
Versuchter 
Diebstahl

13 14 20 14 36 52 26 30 68  69

Vollendeter 
Diebstahl

14 16 16 19 20 30 12 15 21  47

Das Bundeskriminalamt erhebt seit dem Jahr 2013 Angaben zur Beutesumme, 
die anlässlich von Geldautomatensprengungen erlangt wurde. Eine Aufschlüs-
selung nach Ländern erfolgt hierbei nicht. Für die Jahre 2013 bis 2020 wurden 
folgende jährliche Beutesummen festgestellt:

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
ca.

2,8 Mio. Eu-
ro

ca.
4,4 Mio. Eu-

ro

ca.
6,8 Mio. Eu-

ro

ca. 
15,4 Mio. 

Euro

ca. 
18,0 Mio. 

Euro

ca. 
18,2 Mio. 

Euro

ca. 
15,2 Mio. 

Euro

ca. 
17,1 Mio. 

Euro

Zu beachten ist, dass die durch die Straftaten verursachten Sachschäden die 
Beuteschäden in den meisten Fällen deutlich übersteigen.
Das Bundeskriminalamt geht davon aus, dass diese Schäden im Berichtsjahr 
2020 in einem mittleren zweistelligen Millionenbereich lagen.

5. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung die Aufklärungsquote 
bei den in Frage 1 erfragten Straftaten (bitte entsprechend Frage 1 auf-
schlüsseln)?

Zu den Aufklärungsquoten der in der Antwort zu Frage 1 erfassten Straftaten 
liegen der Bundesregierung keine Informationen vor.

6. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren von 2016 
bis 2020 bei dem besonders schweren Fall des Diebstahls gemäß §§ 242, 
243 des Strafgesetzbuches (StGB) jeweils

a) die Anzahl der erfassten Fälle,

b) die Anzahl der Tatverdächtigen insgesamt,

c) die Anzahl der deutschen Tatverdächtigen,

d) die Anzahl der nichtdeutschen Tatverdächtigen, und welche fünf 
Staatsangehörigkeiten wurden bei diesem Personenkreis am häufigsten 
festgestellt,

e) der prozentuale Anteil der nichtdeutschen Tatverdächtigen an der Ge-
samtzahl aller Tatverdächtigen,

f) die Anzahl der nichtdeutschen Tatverdächtigen, die über eine marok-
kanische Staatsangehörigkeit verfügten,

g) der prozentuale Anteil der nichtdeutschen Tatverdächtigen, die über 
eine marokkanische Staatsangehörigkeit verfügten, an der Gesamtzahl 
der nichtdeutschen Tatverdächtigen und
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h) der prozentuale Anteil der nichtdeutschen Tatverdächtigen, die über 
eine niederländische Staatsangehörigkeit verfügten, an der Gesamtzahl 
der nichtdeutschen Tatverdächtigen

(die Antworten zu den Fragen 6a bis 6h bitte nach Jahresscheiben auf-
schlüsseln)?

Die Frage wird dahingehend ausgelegt, dass nach Delikten des § 243 des Straf-
gesetzbuches (StGB), welche den Deliktsbereich des „besonders schweren 
Diebstahls“ abdecken, gefragt wird.
Da § 242 StGB Delikte des „einfachen Diebstahls“ umfasst, wurden diesem 
Deliktbereich zugehörige Straftatenschlüssel bei der Beantwortung dieser Frage 
nicht berücksichtigt.
Insgesamt beinhaltet die Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 39 Straftaten-
schlüssel zu § 243 StGB. Die entsprechenden Daten zu den gestellten Fragen 
sind den beigefügten Tabellen (Anlage) zu entnehmen. Die Antwort zu Fra-
ge 6d verteilt sich aus Darstellungsgründen auf zwei Tabellenblätter.*

7. Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren von 2016 
bis 2020 bei dem Herbeiführen einer Sprengstoffexplosion gemäß § 308 
StGB jeweils

a) die Anzahl der erfassten Fälle,

b) die Anzahl der Tatverdächtigen insgesamt,

c) die Anzahl der deutschen Tatverdächtigen,

d) die Anzahl der nichtdeutschen Tatverdächtigen, und welche fünf 
Staatsangehörigkeiten wurden bei diesem Personenkreis am häufigsten 
festgestellt,

e) der prozentuale Anteil der nichtdeutschen Tatverdächtigen an der Ge-
samtzahl aller Tatverdächtigen,

f) die Anzahl der nichtdeutschen Tatverdächtigen, die über eine marok-
kanische Staatsangehörigkeit verfügten,

g) der prozentuale Anteil der nichtdeutschen Tatverdächtigen, die über 
eine marokkanische Staatsangehörigkeit verfügten, an der Gesamtzahl 
der nichtdeutschen Tatverdächtigen und

h) der prozentuale Anteil der nichtdeutschen Tatverdächtigen, die über 
eine niederländische Staatsangehörigkeit verfügten, an der Gesamtzahl 
der nichtdeutschen Tatverdächtigen?

(die Antworten zu den Fragen 7a bis 7h bitte nach Jahresscheiben auf-
schlüsseln)?

Entsprechend der Antwort zu Frage 6 wird auf die Anlage verwiesen. Die Ant-
wort zu Frage 7d ergibt sich aus der beigefügten Anlage.*

* Von einer Drucklegung der Anlage wird abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 20/768 auf der Internetseite 
des Deutschen Bundestages abrufbar.
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